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28.  Öffentliche Bekanntmachung über die Änderung der 
Termine bezüglich der regelmäßigen Hausmüll- und 

Wertstoffabfuhr im Landkreis Helmstedt 
 
 
 
 

Aufgrund der Feiertage (02.04. und 05.04.2021) verschiebt sich die regelmäßige 

Hausmüll- und Wertstoffabfuhr wie folgt: 

 

Die Abfuhr von Montag, dem 29.03.2021, erfolgt bereits am Samstag, dem 

27.03.2021. Die regelmäßige Abfuhr vom 30.03. – 02.04.2021 wird jeweils einen 

Tag vorverlegt. Die Abfuhrtermine vom 05.04. – 09.04.2021 verschieben sich 

jeweils auf den folgenden Wochentag. 

 

Die geänderten Abfuhrtermine sind bereits in den Abfuhrkalendern berücksichtigt. 

Diese sind in öffentlichen Gebäuden (Gemeindeverwaltungen und Banken) und in 

den Gebäuden der Kreisverwaltung erhältlich sowie auf der Homepage des 

Landkreises www.Helmstedt.de.   

 

Die Thermische Restabfallvorbehandlungsanlage (TRV) der EEW Energy from 

Waste AG, das Kompostwerk sowie die Annahmestelle von Elektro- und 

Elektronikgeräten bei der Firma Veolia Umweltservice Nord GmbH bleiben an den 

Feiertagen sowie am 03.04.2021 geschlossen.  

 

Landkreis Helmstedt 

- Geschäftsbereich Abfallwirtschaft, Wasser und Umweltschutz - 
 

 

 

 

ABl.-Nr. 12 vom 24.02.2021 
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29.  Bekanntmachung der 
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Helmstedt, den 23.02.2021 

Der Landrat 

gez. Gerhard Radeck 

Gerhard Radeck 

 

 

ABl.-Nr. 12 vom 24.02.2021 
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30.  Bekanntmachung der 
Richtlinie 

zur Vergabe von Stipendien 
für Studierende der Fachrichtung Hebammenwissenschaft 

des Landkreises Helmstedt 
1. Allgemeine Vorbemerkungen zum Stipendienprogramm  

Der Landkreis Helmstedt gewährt nach Maßgabe dieser Richtlinie, beginnend mit dem Win-
tersemester 2021/22, Studierenden der Hebammenwissenschaft bis zu 2 Stipendien pro Jahr 
mit dem Ziel, dass diese nach Abschluss des Bachelorstudiums im Landkreis Helmstedt als 
Hebamme / Entbindungspfleger tätig werden. Wünschenswert wäre, dass seitens der Bewer-
ber*innen eine Verbundenheit zum Landkreis Helmstedt besteht bzw. diese während des Sti-
pendiums aufgebaut wird (z. B. Praxisanteile bei freiberuflichen Hebammen im Landkreis 
Helmstedt).  
 
Ziel ist es, Menschen zu fördern, die eine Begabung für den Hebammenberuf aufweisen und 
sich schon frühzeitig für eine Tätigkeit als Hebamme / Entbindungspfleger im Landkreises 
Helmstedt entscheiden.  
 
Das Stipendienprogramm soll vorrangig den Abbau der Unterversorgung im diesem Bereich 
fördern, dient aber auch der Sicherstellung der Versorgung im freiberuflichen sowie im statio-
nären Bereich im Landkreis Helmstedt. 
 
Das Stipendium soll es den Studierenden ermöglichen, sich intensiv auf ihr Studium zu kon-
zentrieren, damit schnell ein erfolgreicher Abschluss erreicht werden kann. Das Stipendium 
wird frühestens ab dem Beginn des Wintersemesters 2021/22 gewährt, in dem der/die Studie-
rende in das Stipendienprogramm aufgenommen wurde und im Studienfach Hebammenwis-
senschaft eingeschrieben ist. Es wird grundsätzlich bis zum Ende der Regelstudienzeit von 7 
Semestern (3 ½ Jahre) gewährt. 
 
Die Gewährung des Stipendiums ist an die Verpflichtung der Empfänger gebunden, nach dem 
Bachelorstudium im Landkreis Helmstedt eine Tätigkeit als Hebamme / Entbindungspfleger 
aufzunehmen. Die Inanspruchnahme des Stipendiums des Landkreises kann neben anderen 
Förderprogrammen erfolgen, soweit hierdurch keine Verpflichtung zur Ableistung einer beruf-
lichen Tätigkeit bei Dritten außerhalb des Landkreises eingegangen wurde. Ein Rechtsan-
spruch auf Gewährung des Stipendiums besteht nicht. Vielmehr entscheidet der Landkreis 
Helmstedt nach pflichtgemäßem Ermessen im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel. 
 
Interessenten können sich für das Stipendium direkt beim Landkreis Helmstedt, Südertor 6, 
38350 Helmstedt bis zum 31 Mai eines Jahres bewerben. Um das Interesse der Bewerber 
erkennen zu können, wird erwartet, dass der/die Antragsteller/-in neben dem Lebenslauf die 
Motivation zur Ausübung der zukünftigen Tätigkeit im Landkreis Helmstedt schriftlich darlegt. 
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2. Zugangsvoraussetzungen für eine Studienförderung  

Ein Stipendium kann gewährt werden, wenn der/die Studierende  
 

a) vorzugsweise aus dem Landkreis Helmstedt stammt (z. B. schulische Ausbildung im 
Landkreis absolviert, aktueller oder bisheriger Wohnort im Landkreis oder sonstiger so-
zialer Bezug zum Landkreis) und  

b) an einer deutschen oder anderen Hochschule/Universität, deren Abschluss die Berufs-
ausübung als Hebamme / Entbindungspfleger in Deutschland zulässt, für ein Studium 
der Fachrichtung Hebammenwissenschaft eingeschrieben ist und  

c) in Deutschland leben und arbeiten darf (für Personen, die nicht Deutsche oder EU-
Staatsangehörige sind, ist eine Niederlassungserlaubnis, welche zu jeder Erwerbstätig-
keit berechtigt, erforderlich) und  

 
d) eine Verpflichtungserklärung zur 5 Jährigen Tätigkeit als Hebamme / Entbindungspfleger 

im Landkreis Helmstedt abgibt.  
 
Die Inanspruchnahme des Stipendiums des Landkreises kann neben anderen Förderprogram-
men erfolgen, soweit hierdurch keine Verpflichtung zur Ableistung einer beruflichen Tätigkeit 
bei Dritten eingegangen wurde, die einer Tätigkeit im Landkreis entgegensteht. Die Inan-
spruchnahme anderer Förderungen (ausgenommen sind BAföG-Leistungen sowie Leistungen 
im Rahmen von Praktika) ist dem Landkreis schriftlich anzuzeigen.  
 
3. Dauer und Höhe der Studienförderung  

Der/Die Studierende erhält 300 Euro monatlich ab dem ersten Studienjahr.  
 
Die Studienförderung wird als grundsätzlich nicht zurückzahlbarer Zuschuss frühestens ab 
dem Beginn des Wintersemesters 2021/22 gewährt, in dem der/die Stipendiat/in in das Sti-
pendienprogramm aufgenommen wurde und im Studienfach Hebammenwissenschaft einge-
schrieben ist. Es wird grundsätzlich bis zum Ende der Regelstudienzeit von 7 Semestern (3 ½ 
Jahre) gewährt. Eine Verlängerung der Förderung kann im Einzelfall gewährt werden, wenn 
ein zeitnaher Abschluss des Studiums zu erwarten ist.  
 
4. Verpflichtungen des Studierenden während des Förderzeitraumes  
 
Der/Die Studierende verpflichtet sich, das Studium so zu betreiben, dass die entsprechenden 
Prüfungen grundsätzlich in der Regelstudienzeit, spätestens aber innerhalb eines Jahren da-
nach, abgelegt werden können. Unterbrechungen, insbesondere wegen Krankheit, Schwan-
gerschaft, Mutterschutz oder Elternzeit, werden im Einzelfall auf Antrag berücksichtigt.  
 
5. Nachweispflichten des Studierenden bzw. in Weiterbildung befindlichen Arztes  
 

a) Der/Die Studierende hat zu Beginn jeden Semesters unaufgefordert eine Immatrikulati-
onsbescheinigung und am Semesterende eine Bescheinigung der abgelegten Prüfun-
gen beim Landkreis Helmstedt vorzulegen.  

 
b) Zeiten einer Unterbrechung oder Verlängerung des Studiums sind dem Landkreis Helm-

stedt unverzüglich schriftlich anzuzeigen, wenn diese zu einer Unterbrechung oder Ver-
längerung des Studiums von voraussichtlich mehr als drei Monaten führen.  

c) Der/Die Studierende ist verpflichtet, das Bestehen einer Zwischen- bzw. der Abschluss-
prüfung/ gleichwertiger Prüfungen des Studiums unverzüglich nachzuweisen. Das Nicht-
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bestehen der Bachelorprüfung ist dem Landkreis Helmstedt unverzüglich schriftlich an-
zuzeigen. Eine Nichtteilnahme am regulären Termin der Abschlussprüfungen ist dem 
Landkreis Helmstedt unter Angabe von Gründen unverzüglich schriftlich mitzuteilen. 

d) Der/Die Studierende bzw. ist verpflichtet, den Abbruch des Studiums oder einen Wech-
sel der Hochschule dem Landkreis Helmstedt unverzüglich schriftlich anzuzeigen.  

e) Der/Die Studierende ist verpflichtet, Änderungen seiner Anschrift oder Bankverbindung 
dem Landkreis Helmstedt unverzüglich schriftlich mitzuteilen.  

 
6. Verpflichtungen des/der Studierenden nach Ablauf des Förderzeitraumes  

a) Der/Die Studierende verpflichtet sich, binnen 12 Monaten nach erfolgreichem Abschluss 
des Hebammenstudiums mit einer Vollzeittätigkeit im Hebammenberuf, mindestens je-
doch zu 75 %, für die Dauer von 5 Jahren im Landkreises Helmstedt anzunehmen. 

 
b) Spätestens mit Aufnahme einer Beschäftigung soll eine Wohnsitznahme im Landkreis 

Helmstedt oder einer benachbarten Gebietskörperschaft erfolgen. 

7. Aussetzung und Einstellung der Zahlung des Stipendiums  

Die Zahlung der Studienförderung wird insbesondere dann ausgesetzt, wenn  

a) die geforderten Nachweise bzw. Mitteilungen nicht termingerecht erbracht werden, bzw. 
nach der 1. Mahnung nicht termingerecht eingereicht werden oder  

b) das Studium unterbrochen wird. Eine Unterbrechung liegt in der Regel dann vor, wenn 
das Studium länger als drei Monate unterbrochen wurde oder 

c) gegen den Stipendiaten/die Stipendiatin wegen einer im ersten bis dritten Abschnitt des 
Strafgesetzbuches geregelten Straftat (sog. Staatsschutzdelikte) oder wegen eines Ver-
brechens Anklage erhoben wird.  

 
Im Falle von a) und b) wird die Zahlung für die Zukunft wieder aufgenommen, sobald die ge-
forderten Nachweise erbracht sind oder die Schulung/Ausbildung wieder aufgenommen 
wurde. 

Die Zahlung der Studienförderung wird eingestellt, wenn 
 

d) die maximale Dauer der Zahlung von Studienförderung erreicht ist oder  

e) die geforderten Nachweise bzw. Mitteilungen nicht termingerecht erbracht und auch nicht 
innerhalb von zwei Monaten nachgereicht werden oder  

f) der/die Studierende das Studium des Studiengangs Hebammenwissenschaft vorzeitig 
abbricht oder vom Studium ausgeschlossen wird oder  

g) die Studienförderung aus anderen wichtigen Gründen nicht mehr gewährt werden kann.  



- 77 - 
 

8. Rückzahlung der Studienförderung  

Die Studienförderung muss zurückgezahlt werden,  

a) wenn der Landkreis feststellt, dass die Voraussetzungen für die Gewährung des Stipen-
diums nicht vorgelegen haben oder  

b) der/ die Stipendiat/in das Studium des Studiengangs Hebammenwissenschaft vorzeitig 
abbricht oder 

c) der/ die Stipendiat/in vom Studium des Studiengangs Hebammenwissenschaft ausge-
schlossen wird oder 

d) der/ die Stipendiat/in die Tätigkeit als Hebamme/Entbindungspfleger nicht binnen 12 Mo-
naten nach absolvierten Bachelorabschluss im Landkreis Helmstedt aufnimmt oder 

e) wenn die geforderten Nachweise, Mitteilungen in mehr als zwei Fällen nicht terminge-
recht erbracht wurden und trotz Mahnung auch nicht innerhalb der erneut gesetzten Frist 
nachgereicht werden oder 

 
f) wenn gegen den Stipendiaten/die Stipendiatin wegen einer im ersten bis dritten Ab-

schnitt des Strafgesetzbuches geregelten Straftat (sog. Staatsschutzdelikte) oder wegen 
eines Verbrechens eine rechtskräftige Verurteilung erfolgte oder 

 
g) wenn ein anderer wichtiger Grund vorliegt, der zu einer fristlosen Kündigung des Stipen-

dienvertrages berechtigt.  
 
Sollte die Tätigkeit im Landkreis Helmstedt vor Ablauf des Verpflichtungszeitraumes beendet 
werden, ist die Studienförderung anteilig zurückzuzahlen. 

Die Studienförderung ist bei Bestehen einer Rückzahlungsverpflichtung mit jährlich 5 Prozent-
punkten über dem jeweiligen Basiszinssatz nach § 247 BGB ab dem Zeitpunkt der Kündigung 
des Vertrages zu verzinsen. Für die Rückzahlung kann Ratenzahlung vereinbart werden.  

In Einzelfällen kann von der Geltendmachung des Rückzahlungsanspruches ganz oder teil-
weise abgesehen werden, insbesondere wenn aus gesundheitlichen Gründen (festgestellt 
durch Amtsärztliche Untersuchung) das Studium oder die Tätigkeit als Hebamme/Entbin-
dungspfleger nicht, wie vorgesehen, erfolgen kann (Härtefallregelung). Die Entscheidung hier-
über trifft der Landrat des Landkreis Helmstedt. 

9. Auswahlverfahren  

Der Landkreis Helmstedt prüft das Vorliegen der Voraussetzungen für die Gewährung eines 
Stipendiums entsprechend Punkt 2 dieser Richtlinien. Für geeignet befundene Bewerber wer-
den zu einem Auswahlgespräch eingeladen.  
 
Die Entscheidung über die Gewährung der Stipendien trifft ein Auswahlgremium, das vom 
Landrat des Landkreises Helmstedt berufen wird.  
 
Das Auswahlgremium führt Auswahlgespräche durch und wählt die nach einem Kriterienkata-
log für geeignet gehaltene Personen für ein Stipendium aus. 
 
Ein Rechtsanspruch auf die Gewährung eines Stipendiums besteht nicht. Hierüber entscheidet 
das Auswahlgremium des Landkreises aufgrund seines pflichtgemäßen Ermessens im Rah-
men der verfügbaren Haushaltsmittel abschließend. 
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10. Bewerbungsverfahren  
 
Bewerbungsfristen:  
Der Antrag auf die Gewährung eines Stipendiums kann bis zum 31. Mai eines jeden Jahres 
beim Landkreis Helmstedt gestellt werden. Die Kreisverwaltung kann aus Zweckmäßigkeits-
gründen die Bewerbungsfrist auch auf ein anderes Datum verlegen oder einen zweiten jährli-
chen Bewerbungstermin einrichten.  
 
Erforderliche Unterlagen:  
Bei Antragstellung sind die folgenden Unterlagen einzureichen:  
• Formloses Bewerbungsschreiben,  
• Tabellarischer Lebenslauf,  
• Motivationsschreiben,  
• Kopie des Personalausweises sowie  
• beglaubigte Kopie des Zeugnisses der Hochschulreife (soweit schon vorhanden)  
• soweit vorhanden Kopie der aktuellen Immatrikulationsbescheinigung an einer Hoch-

schule, deren Abschluss die Ausübung als Hebamme/ Entbindungspfleger in Deutschland 
zulässt. 

 
Sofern gleichzeitig Fördermittel aus anderen Förderprogrammen in Anspruch genommen wer-
den oder beantragt wurden, ist dieses bei der Antragstellung anzuzeigen. Sofern diese zu 
einem späteren Zeitpunkt in Anspruch genommen werden, ist dieses unverzüglich schriftlich 
dem Landkreis anzuzeigen. 

11. Inkrafttreten 

Diese Richtlinie tritt zum 01.03.2021 in Kraft 

 

Helmstedt, den 23.02.2021 

Der Landrat 

gez. Gerhard Radeck 

Gerhard Radeck 

 
 
 
ABl.-Nr. 12 vom 24.02.2021 
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Landkreis Helmstedt Helmstedt, den  19.02.2021 
Der Kreiswahlleiter 
 
 
 

31.  W a h l b e k a n n t m a c h u n g  
zugleich Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 

für die Wahl zum Kreistag am 12. September 2021 
 
 
Gem. § 16 des Niedersächsischen Kommunalwahlgesetzes (NKWG) in der Fassung vom 28. Januar 2014 
(Nds. GVBl. 2014, S. 35), zuletzt geändert durch Artikel 14 des Gesetzes vom 10. Dezember 2020 
(Nds. GVBl. 2020, S. 477), gebe ich für die allgemeine Neuwahl des Kreistages des Landkreises 
Helmstedt am 12. September 2021 folgendes bekannt: 
 
 

Durch Verordnung der Niedersächsischen Landesregierung vom 31. Oktober 2020 (Nds. GVBl. 2020, 
S. 378) finden die Wahlen der Abgeordneten der kommunalen Vertretungen (allgemeine Neuwahlen) 
am 12. September 2021 statt. 

 
I.  Zahl der Vertreter 

 
Die Zahl der zu wählenden Kreistagsabgeordneten bestimmt sich nach der maßgebenden 
Einwohnerzahl für den Landkreis Helmstedt, die das Landesamt für Statistik Niedersachsen mit 
dem Stichtag 30. Juni 2020 festgestellt hat (§ 52 NKWG  i.V.m. § 177 des Niedersächsischen 
Kommunalverfassungsgesetzes -NKomVG- in der z.Z. gültigen Fassung). 
Hiernach betrug die Zahl der Bevölkerung im Landkreis Helmstedt 

91.348  Einwohner/innen. 
 
Somit sind nach § 46 Abs. 2 NKomVG bei dieser Einwohnerzahl 

42  Kreistagsabgeordnete 
zu wählen. 
 

 
II. Zahl und Abgrenzung der Wahlbereiche 

 
Nach § 7 Abs. 4 Satz 2 NKWG sind bei 42 zu wählenden Kreistagsabgeordneten mindestens drei 
und höchstens sechs Wahlbereiche zu bilden. 
Der Kreistag hat gem. § 7 Abs. 5 NKWG in seiner Sitzung am 09. Dezember 2020 folgende 
Wahlbereiche bestimmt: 
 
• Wahlbereich  I 

Stadt Helmstedt 

• Wahlbereich  II 
Stadt Schöningen,  Samtgemeinde Heeseberg,  Samtgemeinde Nord-Elm 
 

• Wahlbereich  III 
Stadt Königslutter,  Gemeinde Lehre 
 

• Wahlbereich  IV 
Samtgemeinde Velpke,  Samtgemeinde Grasleben 
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III. Höchstzahl der auf einem Wahlvorschlag zu benennenden Bewerber 
 
• Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe darf für jeden Wahlbereich gem. § 21 Abs. 

4 Satz 3 NKWG    höchstens   14  Bewerber   enthalten. 

• Der Wahlvorschlag einer Einzelperson (Einzelwahlvorschlag) darf gem. § 21 Abs. 5 NKWG nur 
den Namen einer wählbaren Bewerberin oder eines wählbaren Bewerbers 
(Einzelbewerberin oder Einzelbewerber) enthalten. 

• Jeder Wahlvorschlag gilt gem. § 21 Abs. 3 Satz 2 NKWG nur für die Wahl in einem 
Wahlbereich. 

• Die Reihenfolge der Bewerberinnen und Bewerber muß gem. § 21 Abs. 4 Satz 4 NKWG aus 
dem Wahlvorschlag ersichtlich sein. 

 
 

IV. Zahl der Unterschriften für Wahlvorschläge 
 
Ein Wahlvorschlag für die Wahl zum Kreistag muß gem. § 21 Abs. 9 Satz 2 Nr. 2. NKWG von 
mindestens 

30  Wahlberechtigten  
des jeweiligen Wahlbereiches persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Die Formblätter 
für diese Unterstützungsunterschriften sind bei der Kreiswahlleitung anzufordern. 

Gem. § 21 Abs. 10 NKWG tritt bei folgenden Parteien und Wählergruppen an die Stelle der 
Unterschriften nach § 21 Abs. 9 Satz 2 Nr.2 NKWG die Unterschrift des für das Wahlgebiet 
zuständigen Parteiorgans oder der Wahlberechtigten der Wählergruppe: 
 
• Christlich Demokratische Union Deutschlands in Niedersachsen (CDU) 
• Sozialdemokratische Partei Deutschlands  (SPD) 
• BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  (GRÜNE) 
• Freie Demokratische Partei  (FDP) 
• DIE LINKE. Niedersachsen  (DIE LINKE.) 
• Alternative für Deutschland  (AfD) 
• Unabhängige Wählergemeinschaft Landkreis Helmstedt e.V.  (UWG) 
• Nationaldemokratische Partei Deutschlands  (NPD) 
• ZukunftsInitiative Elm-Lappwald – Wählergemeinschaft im Landkreis Helmstedt  (ZIEL) 

 
 

V.  Inhalt und Form der Wahlvorschläge 
 
Inhalt und Form der Wahlvorschläge müssen den Vorgaben der §§ 21 ff. NKWG und der §§ 32 ff. 
der Niedersächsischen Kommunalwahlordnung (NKWO) entsprechen. Ein Wahlvorschlag muss 
gem. § 21 Abs. 6 NKWG enthalten: 
 
1. den Familiennamen, den Vornamen, den Beruf, das Geburtsdatum, den Geburtsort und die 

Wohnanschrift jeder Bewerberin und jeden Bewerbers; 
2. bei Wahlvorschlägen einer Partei den Namen, den sie im Land führt, und wenn sie eine 

Kurzbezeichnung führt, auch diese, 
3. bei Wahlvorschlägen einer Wählergruppe ein Kennwort der Wählergruppe und wenn sie eine 

Kurzbezeichnung führt, auch diese, und 
4. die Bezeichnung des Wahlgebiets (Landkreis Helmstedt) und den jeweiligen Wahlbereich 

(sh. II.). 
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Das Kennwort oder die Kurzbezeichnung einer Wählergruppe darf nicht den Namen oder die 
Kurzbezeichnung einer Partei enthalten. Aus dem Kennwort muss hervorgehen, dass es sich um 
eine Wählergruppe im Wahlgebiet handelt. Reicht eine Wählergruppe Wahlvorschläge in mehreren 
Wahlbereichen des Wahlgebiets ein, so muss das Kennwort in allen Wahlvorschlägen 
übereinstimmen. 
 
Muster der erforderlichen Vordrucke sind bei Bedarf bei der Kreiswahlleitung erhältlich. 
 
 

VI. Einreichung der Wahlvorschläge 
 
Die Frist für die Einreichung der Wahlvorschläge endet am 

Montag, dem  26. Juli 2021, um  18.00  Uhr. 

Die Wahlvorschläge sind an den 
Kreiswahlleiter des Landkreises Helmstedt 
Südertor 6 
38350 Helmstedt 

zu richten. 
Nach Ablauf dieser Frist können gem. § 27 Abs. 2 NKWG bestimmte Mängel in den eingereichten 
Wahlvorschlägen nicht mehr beseitigt werden. Ich bitte daher, die Wahlvorschläge mit den 
notwendigen Unterlagen möglichst frühzeitig einzureichen. 
 
 

VII. Wahlanzeige 
 
Die unter § 22 Abs. 1 NKWG fallenden Parteien (alle, die nicht unter IV. genannt sind), die an der 
Wahl zum Kreistag des Landkreises Helmstedt teilnehmen wollen, können als solche nur dann 
Wahlvorschläge einreichen, wenn sie bis spätestens 

Montag, dem 14. Juni 2021, 

ihre Beteiligung an der Wahl der 
Niedersächsischen Landeswahlleiterin 
Lavesallee 6 
30169 Hannover 

angezeigt haben. 
Der Wahlanzeige sind die schriftliche Satzung und das schriftliche Programm der Partei sowie der 
Nachweis über einen satzungsgemäß bestellten Landesvorstand beizufügen. 
 
 
 
gez. Herzog 
 
(Herzog) 
 
 
 
ABl.-Nr. 12 vom 24.02.2021 
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Landkreis Helmstedt Helmstedt, den  19.02.2021 
Der Kreiswahlleiter 
 
 
 

 
32.  W a h l b e k a n n t m a c h u n g  

zugleich Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
für die Direktwahl  einer Landrätin / eines Landrates am 12. September 2021 

 
 
 
Gemäß § 16 i.V.m. § 45 a des Niedersächsischen Kommunalwahlgesetzes (NKWG) in der Fassung 
vom 28. Januar 2014 (Nds. GVBl. 2014, S. 35), zuletzt geändert durch Artikel 14 des Gesetzes vom 
10. Dezember 2020 (Nds. GVBl. 2020, S. 477) gebe ich für die allgemeine Direktwahl einer 
Landrätin/eines Landrates für den Landkreis Helmstedt am 12. September 2021 folgendes bekannt: 
 
 
 
Durch Verordnung der Niedersächsischen Landesregierung vom 31. Oktober 2020 (Nds. GVBl. 2020, 
S. 378) finden die Wahlen der Hauptverwaltungsbeamtinnen und Hauptverwaltungsbeamten 
(allgemeine Direktwahlen) am 12. September 2021 statt. 
 
Ist eine Stichwahl erforderlich, findet diese gem. § 45 b Abs. 3 Satz 1 NKWG am 26. September 2021 
statt. 
 
 
Wahlvorschläge können von Parteien, Wählergruppen und von den Bewerberinnen und Bewerbern 
selbst eingereicht werden (§ 45 d NKWG i. V. m. § 21 NKWG). 
Eine wählbare Einzelperson kann sich auch dann vorschlagen, wenn sie nicht wahlberechtigt ist. Jeder 
Wahlvorschlag darf den Namen nur einer wählbaren Bewerberin oder eines wählbaren Bewerbers 
enthalten. 
Der Wahlvorschlag muss von dem für das Wahlgebiet zuständigen Parteiorgan, von drei 
Wahlberechtigten der Wählergruppe, von der wahlberechtigten Einzelperson oder, bei einem 
Wahlvorschlag einer nicht wahlberechtigten, aber wählbaren Einzelperson, von dieser selbst 
unterzeichnet sein. 
Der Wahlvorschlag muss außerdem persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein von mindestens 
210 Wahlberechtigten (§ 45 d Abs. 3 Satz 2 NKWG) des Wahlgebietes (hier: Landkreis Helmstedt). Die 
Formblätter für diese Unterstützungsunterschriften sind bei der Kreiswahlleitung anzufordern. 
 
Von diesem Unterschriftenerfordernis sind folgende Parteien bzw. Wählergruppen gem. § 45 d Abs. 4 
S. 1 i.V.m. § 21 Abs. 10 NKWG befreit: 
 

• der bisherige Amtsinhaber 
• Christlich Demokratische Union Deutschlands in Niedersachsen (CDU) 
• Sozialdemokratische Partei Deutschlands  (SPD) 
• BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  (GRÜNE) 
• Freie Demokratische Partei  (FDP) 
• DIE LINKE. Niedersachsen  (DIE LINKE.) 
• Alternative für Deutschland  (AfD) 
• Unabhängige Wählergemeinschaft Landkreis Helmstedt e.V.  (UWG) 
• Nationaldemokratische Partei Deutschlands  (NPD) 
• ZukunftsInitiative Elm-Lappwald – Wählergemeinschaft im Landkreis Helmstedt  (ZIEL) 
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Parteien, die hier nicht aufgeführt sind und deren Parteieigenschaft nicht schon im Verfahren zu den 
allgemeinen Kommunalwahlen am 12. September 2021 festgestellt wurde (§ 45 d Abs. 8 NKWG), 
können Wahlvorschläge für die Direktwahl nur dann einreichen, wenn sie bis spätestens  

Montag, dem 14. Juni 2021, 

ihre Beteiligung an der Wahl der  
Niedersächsischen Landeswahlleiterin 
Lavesallee 6 
30169 Hannover 

angezeigt haben. 
Der Wahlanzeige sind die schriftliche Satzung und das schriftliche Programm der Partei sowie der 
Nachweis über einen satzungsgemäß bestellten Landesvorstand beizufügen.  
 
 
Die Wahlvorschläge müssen nach Inhalt und Form den Vorschriften der §§ 21 ff. NKWG und der §§ 32 
ff. NKWO entsprechen. Muster der erforderlichen Vordrucke sind bei Bedarf bei der Kreiswahlleitung 
erhältlich. 
 
 
Die Frist für die Einreichung der Wahlvorschläge endet am 

Montag, dem  26. Juli 2021, um  18.00  Uhr. 

 
Die Wahlvorschläge sind an den 

Kreiswahlleiter des Landkreises Helmstedt 
Südertor 6 
38350 Helmstedt 

zu richten. 
Nach Ablauf dieser Frist können gem. § 27 Abs. 2 NKWG bestimmte Mängel in den eingereichten 
Wahlvorschlägen nicht mehr beseitigt werden. Ich bitte daher, die Wahlvorschläge mit den notwendigen 
Unterlagen möglichst frühzeitig einzureichen. 
 
 
 
gez. Herzog 
 
(Herzog) 
 
 
 
ABl.-Nr. 12 vom 24.02.2021 
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33.  Bekanntmachung der 
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gez. Wenzel 

 

(Bürgermeister) 
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gez. Ehrlich 

 

Ehrlich 
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34.  Bekanntmachung der 

 
gez. Fricke 

Samtgemeindebürgermeister 
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gez. Fricke 
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35.  Bekanntmachung der 
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gez. Oertel (L.S.) 

(Oertel) 
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36.  Bekanntmachung der 
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Der Gemeindedirektor 

gez. Nitsche (L.S.) 

(Nitsche) 
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